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Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der laufenden Verbändeanhörung zum Referentenentwurf zur Änderung des Wärmeplanungsgesetzes nimmt der VDA
fristgerecht wie folgt Stellung:

Der VDA begrüßt, dass der Entwurf industrielle Wärmenetze stärker berücksichtigt und für diese konkrete Vereinfachungen
vorsieht. Positiv ist, dass industrielle Wärmenetze, die ausschließlich oder nahezu ausschließlich der Versorgung gewerblicher
oder industrieller Verbraucher mit Prozesswärme dienen, vom 30-Prozent-Zwischenziel nach § 29 WPG ausgenommen werden.
Zudem soll für diese Netze die Frist zur Erstellung des Wärmenetzausbau- und -dekarbonisierungsfahrplans nach § 32 WPG bis
Ende 2030 verlängert werden.

Aus Sicht der Automobilindustrie greifen die geplanten Erleichterungen jedoch zu kurz. An industriellen Produktionsstandorten
werden standortinterne Wärmenetze häufig nicht ausschließlich für Prozesswärme genutzt, sondern in erheblichem Umfang auch
für industriell genutzte Raumwärme, etwa in Produktionshallen, Werkstätten, Logistikbereichen oder weiteren betrieblichen
Gebäuden. Diese Wärmenetze dienen der betrieblichen Eigenversorgung und sind nicht mit klassischen Fernwärmenetzen zur
Versorgung Dritter vergleichbar.

Für diese Fälle bringt der vorliegende Referentenentwurf bislang keine Entlastung. Standortinterne industrielle Wärmenetze, die
nicht überwiegend der Versorgung mit Prozesswärme dienen, würden grundsätzlich weiterhin den allgemeinen
Dekarbonisierungsvorgaben des WPG sowie der Pflicht zur Erstellung von Wärmenetzausbau- und -dekarbonisierungsfahrplänen
unterliegen.

Der VDA spricht sich daher dafür aus, Wärmenetze der industriellen betrieblichen Eigenversorgung umfassend von diesen
Pflichten auszunehmen, sofern sie sich auf einem räumlich zusammengehörenden Betriebsgebiet befinden und überwiegend der
Versorgung des eigenen Unternehmens oder verbundener Unternehmen dienen. Dies sollte auch Fälle erfassen, in denen ein
Produktionsstandort mehrere Grundstücke in räumlicher Nähe umfasst. Hilfsweise sollte zumindest eine flexiblere Erfüllung der
Anforderungen ermöglicht werden, etwa durch ein standort- oder unternehmensübergreifendes Pooling von
Dekarbonisierungsbeiträgen im Rahmen von Wärmekonten.

Wir bitten daher darum, die vorgesehenen Erleichterungen für industrielle Wärmenetze entsprechend zu erweitern und stehen für
Rückfragen gerne jederzeit zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Loic Geipel

Mit freundlichen Grüßen

Loïc Christian Geipel

——
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